
menıical Movement‘‘ untersucht und Die Jeweıls mıt knappen Einleitungen
zeıgt sıch begeıstert über die Sammlung. versehenen Quellen sınd schematisch,
Ich selber habe manchen anderen nämlıich nach Konfessionen, und ıIn sıch
TIThemen verfolgen können, WI1e nützlıch chronologisch geordnet. Berücksichti-
die Arbeıt Van der Bents ist Neben der Zung finden nicht 1Ur deutsche oder
Fülle der I hemen hat mich besonders europäische Dokumente, sondern dıe
die Verknüpfung der Arbeıt der VeI- katholische Weltkirche ıst ebenso vertire-
schiedenen Abteilungen des OÖORK beeıin- ten WI1Ee 65 OÖORK und LWB sınd; die
druckt:; immer wlieder werden wichtige Biıschöfe der USA kommen ebenso VOT

Querverbindungen hergestellt. Über- WwWI1Ie der Konvent der Baptıisten in Israel
raschen! un hılfreich finde ich, daß Diese wenigen Hinweise sollen genügen,
der ufOr das ema .„APower”“ einbe- das Spektrum der aufgenommenen
zıeht, nıcht ohne auch dıe rage nach Materıalıen wenigstens anzudeuten. Von
der Macht 1ın der Kırche anzusprechen. besonderem Interesse dürfte der Ab-
Übrigens, WEn ich wlieder einmal I he- schnitt se1n, der ‚„„‚Gemeinsame christ-
iINenNn für schriıftliche Examensarbeıten lıch-jJüdische Verlautbarungen‘‘ enthält.
vergeben habe, werde ich mich den Gerade auf diesem Gebiet ırd e 9 hoOf-
häufig durchaus krıitischen ‚„‚Observa- fentlich, noch weıteren un intens1ive-
t1ons and Comments‘‘ des verdienstvol- Icn Kooperationen kommen.
len Bıbliothekars und Archivars des Eın wen1g verwundert, daß das Aaus
ÖRK Orlentieren. dem re 980 tammende ‚„„Lausanne

einhar:' Giroscurth Occasıonal Paper Nr. 7‘( ‚„„Christlı-
ches Zeugni1s gegenüber den Juden‘“‘

Die ırche und das Judentum. Oku- keinen Eingang In die Sammlung gefun-
mente VO  — 1945 bıs 1985 Herausge- den hat
geben VO  e olf Rendtorff un! Hans
Hermann Henrix. Verlag Bonifatıius-
Druckerel, Paderborn Christian Kai- Gerhard Schmidtchen, Sekten und Psy-
SCT Verlag, München 088 746 Seiten. chokultur. Reichweıite und Attraktıvı-
Ppbd 98,— tat VOoON Jugendreligionen in der Bun-

desrepublık Deutschland. Verlag Her-Man kann 1Ur dankbar seın dafür,
daß dıe exte. ‚„„dıe VO der evangelI- der, Freiburg 1987 128 Seıiten. Kt
schen und der katholischen Kırche SOWI1E 16,80
VOonNn Vertretern des udentums auf VOI- Warum haben Sekten, neorelig1öse
schıedenen Ebenen und mıt unter- Bewegungen, Kulte und Angebote des
schiedlicher Autorıtät in den Jahren VONn Psychomarkts gerade auf Junge Men-
1945 bıs 9085 erarbeiıitet und veröffent- schen eine durchschlagende aszına-
licht wurden‘‘ (21), dıe bıslang aber tion? Der Züricher Sozlalpsychologe
recht verstireut, Zu eıl auch ziemlıch Schmidtchen versuchte ın einer empI1-
unzugänglıch publıziert a  M, 19808  a} rischen Studie (1986) auf verschiedene
wohlgeordnet und jedermann verfügbar hintergründige Fragen eine Antwort
vorlıegen, der über das evangelısch/ finden. Unter ‚„Sekten als sozlale Orga-
katholisch/Jüdische Gespräch escnel! niısatıonen‘‘ verste „Organısıerte
Ww1issen und der erfahren möchte, welche Optionen für Orientierung und Lebens-
Gemeinsamkeıten sıch darın abzuzeich- gestaltung‘‘. Unter diesen sSınd me!l-
nen beginnen. sten bekannt dıie Zeugen Jehovas, dıe
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Baghwan-Bewegung, efolgt VOoNn Hare Die Untersuchung Schmidtchens
Krıshna und ıldren of God Da sıch leidet besonders darunter, daß der Be-
dıe Anhängerzahl (unerwähnt das ZUSC- oriff ‚„Jugendreligionen“‘ unspezıfisch
hörige Sympathısantentum) nıcht verwendet wıird 5Sogenannte klassısche
ohne weıteres ausmachen läßt, lassen Sekten werden vordergründig ehan-
sıch dıe Anhänger 1Ur „schätzen  c& (auf delt Da gerade die „neorelig1öse Szene‘*‘‘
ıne Miıllıon!) Der Begriff als solche nıcht numeratıv auflıstbar ist,
ASekte: auch für neorelig1öse EWE- ist das Gesamtergebnıs Das
SUNgCH ist zunächst akzeptiert. gesamte Miıliıeu auf dem Psychomarkt
Obgleıch dıe Bevölkerung den Sekten äßt sıch nıcht sozlologisch/psycho-
gegenüber sehr zurückhaltend Ist, ist dıe logisch In Zahlen einfangen. TOLZ dıe-
Forderung nach staatlıcher Kontrolle SCT Bedenken sınd dıe Ergebnisse ZU
eher nahelıegend. Verständniıs der geistigen Kul-

Als Motive einer Hınwendung Sek- Lur In der BR.  C sehr aufschlußreich. Der
ten sıeht Schmidtchen prımär relig1Ööse grob gerasterte nsatz sollte in den
un! sozlale Gestaltungsbedürfnıisse: kommenden Jahren bezüglıch der DCI-
Identitätsprobleme, Umegestaltung der anent IICUu entstehenden relıg1ösen
Person, höheres Bewußtseın, Suche Bewegungen verfeinert werden.
nach relıg1Öser Heımat . eute ODC-
rieren viele Sekten auf dem Psycho- eorg Schütz
markt Es 1st wichtig wissen, daß das
Interesse diesen spezlellen arkt-
und Kursangeboten relatıv CN verbun- ZUR PRAXIS
den ist Das deutet darauf hın, daß nıcht
priımär ıne sozlale Desintegration hın Christian Grethlein, Taufpraxıs heute.

den Sekten und relig1ösen Bewegun- Praktisch-theologische Überlegungen
gCnh führt, Was INan früher oft unter- einer theologisch verantworteten
stellte. her sSınd Probleme des Per- Gestaltung der Taufpraxıs 1m aum

der EK  ® Gütersloher Verlagshausson-Seıins (Selbstfindung, Persönlıich-
keıtswerdung efc:) in eiıner Gesellschaft Gerd Mohn, Gütersloh 9088® 291 Se1l-
erhöhter Rollenunsicherheit. Da die ten Kt 64,—

In Kırche und Gemeinde hıneıinrationale Bıldungsstruktur heute keine
Erlebnis- un: Selbstsicherheıiıt tıftet, einer besser verantworteten Taufpraxı1s

beizutragen und gleichzeıltig einem Übelwerden auf anderen egen T1CUC Identi-
tat und innere Stabilität gefunden. Sek- der theologischen Ausbildung Steu-
ten suchen gerade das innere Vakuum CIN, nämlıch daß dort die auilie In der
vieler Jjunger Leute mıt ihren Vorstellun- Regel ohne Rücksicht auf die Menschen
SCHh (vgl Psychokultur) NEU füllen. bedacht wird, dıe s1e begehren, ist dıe
‚„Die Sekten un! andere Anbieter auf Zielsetzung dieser Erlanger Habiılita-
dem Pyschomarkt leben davon, daß WIT tions-Schriuft. Solange dieses Übel
dachten, mıt der Verwissenschaft- anhält, braucht sıch, W1e der erl.
lichung unNnserIer Erziehung waäre auch eCc betont, theologische Krıtık der
schon Aufklärung geleistet. Dıie Chan- Taufpraxıs über hre Folgenlosigkeıt

nıcht wundern, VOT em aber WCI-CCH der Sekten lıegen nıcht iın den Defi-
zıten der sozlalen Organisation, sondern den die gegenwärtig siıch bietenden
in der schlechten geistigen Verfassung Chancen für ıne geänderte Praxıs
der Gesellschaf 61) vertan
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